
Hefte Nr. 48.) Verlag VandenhoeckDiese gesammelten Beıtrage VO  3 Bischot
Hübner beschäftigen sich umtassen MI1t Ruprecht, Göttingen 1976 Seiten.
theologischen Problemen in der Beziehung Kart. 7,80
7wischen Luthertum und Okumene. Dar- Kirchlich-konfessioneller, öSkumenisch-
ber hinaus ber vermittelt der Band FEın- bikonfessioneller der weltanschaulich
drücke über die Entwicklung un Haltung neutraler Religionsunterricht? Man 1St
eınes Mannes, der heute als eın Reprasen- noch nıcht hınaus ber das Für und Wider
LAant der Vereinigten Evangelisch-Luther1- 1n diesen Fragen, die seit langem die De-
schen Kirche 1mM Zentralausschufßß des Oku- batte ber den Religionsunterricht beherr-
menischen KRates SItZE. Seine Bemühungen schen. Um größer die Verantwortung

die Nordelbische Kirche, seine rel.  e der Kıiırchen. Sıe 1STt nach dem Würzburger
missionarische Erfahrung VOLr allem 1ın Ia Synodenbeschlufß „Der Religionsunterricht
dien, seın Bemühen die ENSCIC Ver- 1n der Schule“ wieder stärker bewußt Sc-
bindung der lutherischen Kiıirchen un se1in worden un wird durch die beiden Be1-
gemeindeorijentiertes Leitbild einer Be- trage dieses Heftes Reinhard Frieling
kenntnisgemeinscha innerhal der Welt- „Konfessionalıtät und Oftenheıt 1m Reli-
christenheıt zeıgen eine Fülle fruchtbarer gionsunterricht“ und Herbert Schultze
ökumenischer Ansatzpunkte. Der Titel des „Die Grundsätze der Religionsgemein-
Bandes führt allerdings 1n eine Sackgasse, schaften und der Religionsunterricht“ —-

und einıge Beıträge sind 1n aktuellen Eın- nNeut unterstrichen. Wır erhalten päidago-
zelheiten weitgehend überholt, da{fß yisch w1e theologisch wichtige Klärungen,
dem Nichtfachmann schwerfallen wird, gleich wichtig für den Bildungspolitiker
4US dieser Sammlung mehr entnehmen wıe tfür den Pädagogen und den Kirchen-
als das Bild eınes aufrechten Lutheraners. IMNann.
Zweifelhaft erscheint VOrLr allem, ob die Richard Boeckler
harten Vorwürte den vorvorletzten
Präsidenten des Kirchlichen Außenamtes Das Vaterunser. Geme1j1nsames Beten von
der EKD, Martın Niemöller, ZU en und Christen. Herausgegeben VO  -

Jjetzıgen Zeitpunkt noch einmal aufge- Brocke, Petuchowski und
warmt werden verdienen (S 34 f_.) Strolz. Verlag Herder, Freiburg Basel
Das orwärtsweisende und Erhellende Wiıen 1976 788 Sgiten. Kart. lam
VO  3 Bischof Hübners Ausführungen waren 28 ,—.

dieser W1e anderer Stelle durch
Es WIFr: 1n Sökumenischen reısen sehrein1ıge Aussparungen sicher verstärkt WOI-

den Vor allem der letzte Teıl miıt seinen viel VO „Spiritualität“ gesprochen, un
theologischen Konsequenzen A2US$S der öku- oft weiß iNnall nıcht recht, W as das eıgent-
menischen Diskussion un: der Darstellung lich sel. Der vorliegende Band kann gCc-

als eın Musterbeispiel datür ankirchlicher Vereinigung verdient Aufmerk-
samkeıt be1 Lesern AauS den unıerten un sehen werden, w 1e 111A)  - die Spiritualität
reformierten Kıiırchen. Z7weıer unterschiedlicher Traditionen auf

iıhre Gemeinsamkeıiıten hin untersuchen
Walter Müller-Römheld kann, hne s1e reduzieren, bis NUuUr noch

der kleinste gemeinsame Nenner übrig-
bleibt.Reinhard Frieling Herbert Schultze,

Religionsunterricht un Konfessionen. Die Beıträge gehen auf ein Symposium
Kirchliche Grundsätze und ökumenische der Stiftung „Oratıo Domuinica“ aus dem
Ofenheıit nach evangelischem und ka- Jahre 1973 zurück, und mMa  an merkt ıhnen
tholischem Verständnıis. (Bensheimer A} dafß sS1e ıcht unabhängıg voneinander
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